
•

Kohleverbindungsbahn Böhlen - Espenhain

Schlagwörter: Bahndamm 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen), Rötha

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der heute noch im Gelände und in der Vegetation ablesbare Bahndamm der früheren Kohleverbindungsbahn Böhlen  Espenhain

ist eines der letzten Zeugnisse der technischen Infrastruktur, die zum Kohletransport zwischen den Werken Böhlen und Espenhain

ausgebaut und rege genutzt wurden. Der ab 1939 im Auftrag der Aktiengesellschaft Sächsischen Werke gebaute

Streckenabschnitt in Normalspur diente der Kohlelieferung und ermöglichte im Störungsfall die Kohlezufuhr vom anderen Werk.

Die 6,5 km lange Bahnstrecke führte von der Weiche an der Westspitze des Gleisdreiecks am Werkskomplex Espenhain bis zu

den drei Abzweigen am Werk Böhlen und der dortigen Umladeanlage von der 900mm-Spur aus dem Tagebau Böhlen (Zwenkau).

Dazwischen querte die Kohleverbindungsbahn die 1913 erbaute Reichsbahnstrecke Böhlen  Rötha  Espenhain, die frühere

Reichsfernstraße 95, unterfuhr die Kreisstraße 7930 und querte über Brückenbauwerke den Zuleiter zum Stausee Rötha, die

Pleiße und schließlich die Reichsbahnstrecke Leipzig  Hof. Die Bahn wurde sowohl von Böhlen als auch von Espenhain

unterhalten, die Unterhaltungsgrenze lag am Schienenstoß auf dem westlichen Widerlager der Pleißebrücke. Der Betrieb der Bahn

unterstand dem Abraumbetrieb des Braunkohlenkraftwerks Espenhain. Nach dem Ende der Kohleförderung aus dem Tagebau

Espenhain diente die Strecke dem Kohletransport aus dem Tagebau Zwenkau und das südlich von Espenhain gelegene Kraftwerk

Thierbach zu versorgen. Mit der Außerbetriebnahme des Kraftwerks Thierbach 1999 bestand auch kein Bedarf mehr an der

Kohleverbindungsbahn. Die Gleisanlagen wurden sukzessive zurückgebaut. Lediglich die Brücke über die Pleiße ist noch

vorhanden und in Nutzung und erinnert neben dem Bahndamm und den beiden erhaltenen Brückenwiderlagern an der

Reichsbahnstrecke Leipzig  Hof an die frühere Kohlebahnstrecke.

 

(Nils Schinker, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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